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DANS LES COULISSES

Era route pour Ja Zecture du cinquième
rauraiéro fZ'ArZu'f/o-uouueau/ Comme Ze

temps passe... Néanmoins, ceZa u'a

pas empêc/té Z 'équipe de rédaction de

prendre ses marques. Le démarrage
rae s'est pas/att saras maZ, iZ y eut
certes queZques tracas. Qui sorat au-
jourd'Ziui résoZus et Z'Ziumeur est à Za

séréraité. IVous osoras espérer qu'iZ ere

va de même pour vous.
La rédaction a éta/di ara premier biZan
de sore travaiZ. /Z era est ressorti reotam-
meret que Zes dates de cZôfure cZe rédac-
fiore seront avancées d'une semaine.
Ceci a/ire de pouvoir garantir une re-
vue toujours agréa/de à Zire, vivante,
et Zdere dans Ze ton de ce que vivent au
quotidien Zes membres des trois as-
sociatioras/aîfières.
/Z nous a été reprocZté Ze manque de

parutions d'articZes scientifiques. ZZ est

peut-être bon de rappeZer qu'Arbido
nouveZZe/ormuZe (pagination ZimitéeJ

ne peut pZus se permettre Za parution
intégraZe cZe teZs articZes. En revanche,
nous souhaitons pubZier des coiidensés
d'articZes de /ond rédigés par Zes au-
teurs. Et nous donnerons Za possibiZité
aux Zecteurs intéressés d'obtenir Za

copie intégraZe de ZapubZication.
Enfin, /f'oubZiei; pas: lrbido, c'est
votre revue. IV'hésitezpas. Prenez
votre pZume ou saisissez Ze téZéphone et
soumettez-nous vos articZes, vos idées,
vos critiques; annoncez-nous Z'arrivée
d'un nouveau coZZaborateur, Za récep-
tion d'un Zegs, Z'organisation d'un
cours, d'une manifestation dans votre
bibZiothèque, centre de documentation
ou d'archives. QueZZe que soit sa taiZZe.

Arbido est à votre disposition.
Cendrine Jéquier

Das Projekt "Musik" der Schweizerischen Landesbibliothek
und der Schweizerischen Landesphonothek

Die Schweizerische Landesphonothek
(FN) in Lugano sammelt seit 1986 alle
diejenigen Tonträger, die zur Doku-
mentation der Geschichte und Kultur
unseres Landes beitragen können. Die-
se Bestände betreffen zum grössten Teil

musikalische Werke aller Gattungen
von Rock über Volksmusik bis Klassik.

Im Interesse der potentiellen Benutzer
dieser Dokumente, die heute immer

Fortsetzung Seite 3

VON ROCK ÜBER VOLKSMUSIK BIS KLASSIK

ARBIDO 5/95 1



PROJEKT "MUSIK" VM'rfr-

mehr nach Informationen zu einem
bestimmten Thema und nicht mehr
gezielt nach Tönen, Bildern oder
schriftlichen Dokumenten suchen, be-
müht sich die FN um eine intensivere
Zusammenarbeit mit der Landesbiblio-
thek (SLB), zu deren Beständen ihr
Fonds komplementär ist. Ein wichtiges
Element in diesem Annäherungspro-
zess ist das im folgenden beschriebene

Projekt "Musik", das die Möglichkeit
einer gemeinsamen Erfassung von
Daten über Dokumente musikalischen
Inhalts, seien es nun Tonaufnahmen,
Manuskripte oder gedruckte Parti-
turen, gibt.

Ausgangssituation

Gegenwärtig verfügt die FN für die
Dokumentation ihres Fonds an Ton-
trägern über ein eigenes, FN-Base

genanntes Informatiksystem. Die Ar-
chitektur der Daten, wie auch die für
die Katalogisierung angewandten
Regeln, sind von der Institution selbst
im Verlaufe ihrer ersten Tätigkeits-
jähre definiert worden. Die von den
Mitarbeitern auf diesem Gebiet erwor-
bene Erfahrung hat es erlaubt, das

System genau auf die Zielsetzungen der
Institution auszurichten.

Die FN ist mit dieser Lösung zufrieden,
da sie ihr gestattet, verschiedenste Auf-
gaben in optimaler Weise zu erledigen.
Die im folgenden genannten Probleme
mehr administrativen Charakters ha-
ben dennoch zu einem grundsätzlichen
Uberdenken der heutigen Situation
geführt:

- die im Verhältnis zu den Dimensio-
nen der Institution hohen Kosten,
die durch die Forschung und Ent-
wicklung der Software entstehen;

- fias Risiko, das durch die totale
Abhängigkeit von der Person, die
die Anwendung entwickelt hat,
entsteht;

- Inkompatibilität mit den Daten an-
derer Institutionen aufgrund der
Tatsache, dass kein internationaler
Standard verwendet wird;

- Schwierigkeiten bei der Vermitt-
lung der Daten in Anbetracht der

Dimensionen der FN und der
geringen Anzahl potentieller Direkt-
benützer.

Aufgrund dieser Überlegungen haben
wir einen Partner mit vergleichbaren
Interessen gesucht, der uns, dank ei-

ner soliden Infrastruktur behilflich
sein kann, die erwähnten Probleme zu
lösen. Es war naheliegend, sich an die
SLB zu wenden, mit der ein Projekt
"Musik" entwickelt werden konnte,
das sowohl die bibliothekarischen wie
auch die musikwissenschaftlichen
Gesichtspunkte berücksichtigt.

Grundkonzepte

Ein musikalisches Dokument kann
versc/riedene Erscüeinung's/brmen
annehmen, die bei der Katalogisierung
hierarchisch verbunden werden
können:

- Das Werk ist das vorrangig mit dem

geistigen Eigentum seiner Autoren
verbundene Element. Es muss nicht
notwendigerweise auf einem Ton-
träger vorhanden sein, da es in ver-
schiedener Weise dem Publikum
zur Kenntnis gebracht werden kann.

- Der Träger ist ein physisches und/
oder zeitliches Wesen, das wir in drei
verschiedenen Formen vorfinden:

• Der Tonträger. Er vermittelt ein

vorgetragenes und aufgezeiehne
tes Werk, das sich auf ein be-
stimmtes Thema bezieht. Dieses

kann zum Beispiel durch den Ti-
tel des Trägers selbst und/oder
die Zugehörigkeit zu einer Reihe
definiert sein.

• Das geschriebene Dokument ver-
mittelt das Werk in schriftlicher
Form wie zum Beispiel eine Parti-
tur oder eine Beschreibung des

Werks.
• Die oj^ent/ic/ie D«rbief«ng eines

Werks ist nicht ein materieller
Träger, aber trotzdem eine doku-
mentierbare Erscheinungsform.

- Die Interpretation ist die Ausfiih-
rung eines Werks und kann als
solche auf einem Tonträger enthal-

ten sein oder einfach stattfinden.
Die Interpretation bringt Elemente
mit sich, die nur in dieser Erschei-
nungsform vorhanden sind, wie

zum Beispiel die Dauer oder die in
die Ausführung des Werkes invol-
vierten Personen.

Jede /'. rscheia«ng.s/ocm eines musika-
lischen Werks muss uuaü/iäugig mehr
oder weniger detailliert und gleichzeitig
in mehreren Sprachen dokumentiert
werden können. Es wäre allerdings
zweckmässig, einen obligatorischen
Minimalstandard für jeden derartigen
Zustand zu definieren, damit die Iden-
tifikation gewährleistet wird.

Die so entstandene Dokumentation
muss mehreren Z«.ecken dienen und
muss die oft individuellen und speziel-
len Ansprüche einer heterogenen Be-

nützerschaft erfüllen können. Zum
Beispiel muss die Dokumentation in
der Landesphonothek wegen der in un-
serem Lande fehlenden gesetzhch gere-
gelten Ablieferungspflicht für die Be-

Schaffung von Tonträgern verwendbar
sein. Die Informationen müssen darum
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VMi'rfr PROJEKT "MUSIK"

in einer auch im kommerziellen Bereich
verstäraffic/ien Form vorhanden sein.
Uber die Dokumentation der Ton-
träger hinaus gibt es einige Themen
wie Personennamen, TFerfcfiteZ oder
Musikinstrumente, für die zusätzliche
Informationen erfasst werden müssen.

Schwierigkeiten

Die hauptsächlichsten Schwierigkeiten,
die wir im Laufe unserer Studie ange-
troffen haben, sind auf Konzeptunter-
sc/iiede zurückzuführen und können

BLOC- DOC

Ohne Töne - Comelivres wird laut

AS-ELF demnächst eine CD-Media fürs

Publikum und eine CD-Biblio für den

Buchhandel publizieren. Mit VLB/SBZ

Aktuell sowie französischen und italie-

nischen Bibliographien plus jene der

Landesbibliothek.

(Que//e: Sc/iweizer ßuchhande/ 5/95)

I Angstliche Töne - Ein gemeinsam

herausgegebenes "Adressbuch des

Schweizer Buchhandels" wäre nach

Auflösung des Zentralverbandes [ge-

meint ist der SBVV/ jcr] mit der jetzt
vorhandenen Infrastruktur kaum mehr

möglich. Ebensowenig die National-

bibliographie "Das Schweizer Buch".

(Que//e: Schweizer ßuchhanc/e/ 5/95;
aus c/em /nterv/ew m/'f Ver/egerpräsi-
denf Werner Stocker)

in den folgende Punkte zusammen-
gefasst werden:

- Bei den bibliographischen Anga-
ben, der Definition der TiteZ (des

Trägers, der Reihe, der Werke)
und der ffomeii der Teilnehmer
ergeben sich die Schwierigkeiten
vor allem dadurch, dass die FN
keine Einheitssachtitel verwendet,
keine Unterscheidung zwischen Do-
kumenten verschiedener Musikbe-
reiche macht und nicht eine Form
oder Schreibweise gegenüber ande-

ren privilegiert. Die notwendigen
Relationen zwischen den Daten
werden erst im Bedarfsfall vom
System hergestellt.

- In den Normdateien ergeben sich
noch häufiger Unvereinbarkeiten,
jedoch immer bei denselben Fällen.
Grund dafür ist, abgesehen von
den oben genannten Punkten, dass

die FN jede Datei auf dieselbe Weise

aufgrund eines Formulars erstellt,
ohne die eingegebenen Daten im Hin-
blick auf ihre spätere Verwendung
zu interpretieren.

La Phonothèque nationale suisse

Institution à part entière prenant la i

forme juridique d'une fondation qui
reçoit ses subsides de la Confédération, ;

du Canton du Tessin et de la Ville de

Lugano, la Phonothèque nationale
suisse (FN) n'a vu le jour qu'en 1984.
Installée dans l'ancien studio de radio i

de Lugano (Via Foce 1), la FN a pour
mission première de conserver les

Vorgeschlagene Lösungen

Konkret kann man sich für eine Inte-
gration der Dokumentationen der Lan-
desphonothek und der Landesbiblio-
thek folgendes Vorgehen vorstellen:

- Die FN erstellt eine minimale biblio-
graphische Dokumentation der ihr
zugehenden Tonträger im Format
(US) MARC, die in den Kata/og der
Bestände der SLB integriert wird.

- Parallel dazu verwaltet die FN un-
abhängig sämtliche detaüiierten
Zusatzangahen (Namen, Titel, Mu-
sikinstrumente, usw.) zu den Ton-
trägern und eventuell anderen Er-
scheinungsformen musikalischer
Dokumente.

- Dem Benutzer, der von irgendeiner
Institution aus im Hauptkatalog der
SLB recherchiert, wird bei musika-
lischen Dokumenten das Vorhanden-
sein von zusätzlichen Daten ange-
zeigt und die Möglichkeit gegeben,
darauf zuzugreifen. In derselben
Weise könnte auch der direkte Zu-
griff auf Ton — und Bilddokumente
mittels multimedialer Technik
erreicht werden.

Ste/imo f 'at'ag/ic'i'i
Fonoteca .Vazioaa/c .SWzzem

FONOTECA NAZIONALE SVIZZERA
PHONOTHEQUE NATIONALE SUISSE

FONOTECA NAZIUNALA SVIZRA
SCHWEIZERISCHE LANDESPHONOTHEK

enregistrements sonores dont le con-
tenu présente un rapport quelconque
avec la Suisse.

Les documents sonores conservés

par la FN concernent aussi bien les

enregistrements scientifiques (ceux des

linguistes ou des spécialistes des tradi-
tions populaires), les émissions radio-

4 ARBIDO 5/95
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Des sons et des images

Sixième épisode de l'exposition Du jamais vu.

La Phonothèque nationale suisse est en point de mire.

Bibliothèque nationale suisse, Hallwylstrasse 15, Berne.

Du 22 mai au 3 juin.
mardi 23 mai, 1 8 h.: exposé de Kurt Deggeller, directeur de la FN, Lugano

phoniques à caractère culturel ou poli-
tique que la production commerciale
de supports sonores d'origine suisse

ainsi que les productions étrangères
dans lesquelles des artistes suisses ont
pris une part prépondérante.

Outre les opérations d'archivage,
conçues pour garantir la plus longue
durée de vie possible aux supports
sonores, la FN recueille et traite les in-
formations relatives à la forme et au
contenu des documents. Les données
obtenues sont entrées en particulier
dans une banque de données commune
à tous les studios de la SSR où elles

sont accessibles à tous les programma-
teurs de stations de radio ties quatre
régions linguistiques de la Suisse.

La FN est ouverte à tous les utilisa-
teurs que leur profession de chercheur

scientifique, de journaliste ou de col-
lectionneur porte à s'intéresser aux
documents sonores. Pour des raisons
de conservation, les documents sonores
ne peuvent être prêtés mais des copies
sont réalisées dans le strict respect des

prescriptions en vigueur portant pro-
tection des droits d'auteur.

Onze ans après sa fondation, la FN

compte 11 collaboratrices et collabora-
teurs. /comm-cej

Etes-vous à la recherche d'un

Logiciel professionnel destiné
aux bibliothécaires profession-
nels, BiblioMac est quotidien-
nement utilisé dans plus de
cent bibliothèques suisses.

BiblioMac est très facile à

utiliser. Grâce à son
interface graphique
claire et aérée, vous

pouvez en quelques clics

de souris imprimer une liste des

nouvelles acquisitions, retrouver

tous les documents traitant d'un sujet

défini, enregistrer une réservation ou
l'arrivée d'un nouveau fascicule de
périodique. Le lecteur peut lui aussi sans
difficulté effectuer une recherche dans le

catalogue. BiblioMac permet
dorénavant également la gestion de

documents écrits en cflKuiAfliiiftry,
£ÀA,TjVlKa, "'IT'

La liste des possibilités de BiblioMac

est encore longue. Pour en
savoir plus, demandez notre

documentation et une
démonstration gratuite

à M. Nicolas Blanc,

tél. 021 / 653 24 00.

MICRO CONSULTING

En ßuc/ron A / 2, 7 052 Le Mont s/Lousonne
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